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Mittelbau, die Gruppirung der ökonomifchen Zwecken dienenden Gelafl'e um den Mittelbau in der Art,
dafs die Rauchabzüge von Kefielhaus, Küche, \Vafchküche und Trockenraum, eben fo der von den
unmittelbar an vorerwähnte Gelafle anfiofsenden Heizkammern in 8 gleichmäfsig um den Mittelbau ver-
theilte Lüftungsfchlote münden; ferner die Anlage erkerartig ausgebauter Auffeherzimmer, die Entfernung
der Excremente in Steinzeugrohren mit Wafl'erfpülung und Desinfections-Einrichtung nach Süz/ern’fchem
Syltem; endlich die hier angewendete Heifswafi'er-Luftheizung.

Wenn auch fchon die kreuzförmigen Grundrii'sgeftalten den nach dem Strahlen-
Syflem angelegten beizuzählen find, fo fehlt es doch auch nicht an Beifpielen von
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gerichtlichen Gefängniffen, bei denen von einem Mittelbau aus mehr als 4 Flügel B"““'“°abi"

 

  
  

   

  

   

Fig. 337- . Gerichtshaus.
. Weiber-Gefängnifs.

. Großes Männer-Gefängnifs.

. Verwaltungsgebäude fiir

die Gefängnifi'e.

Oekonomie-Gebäude.

. Kleines MännerGef‘a'ngnifs

und Krankenhaus.

. Beamten-Wohnhaus.
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Alt - M__gabit

Crixninalgerichts-Etablifi'ement zu Berlin-Moabit 324).

ausgehen. Es fei in diefer Richtung auf die in Art. 245 (S. 267) bereits erwähnten,
dem von Herrmann 1869—79 erbauten Criminalgerichts-Etabliffement zu Berlin,
Stadttheil Moabit, zugehörigen Gefängniffe 323) hingewiefen, welche zur Unterbringung
von ca. 1200 Gefangenen (ca. 1000 männliche und ca. 200 weibliche, zum größten
Theile in Einzelzellen) beftimmt find.

Wie der hier nochmals wiedergegebene Lageplan (Fig. 337) der Gefammtanlage zeigt, wird die
füdöftliche Ecke vom Gerichtshaufe A, welches in Art. 217 (S. 209) bereits befchrieben wurde, ein—

323) Nach: Zeitfchr. f. Bauw. 1885, S. rs, 522.

324) Facf.-Repr. nach ebendaf.‚ Bl. 20. —

   


